
)UDJHERJHQ�I�U�%XFK�]XP�7KHPD�.LQGHUSDWHQVFKDIWHQ

Name Ihrer Organisation

Adresszusatz

Straße Hausnr. / Postfach

PLZ Ort

im Stammland

des deutschen Ablegers

Mitgliedschaft in der 
Organisation bzw. dessen 
Trägerverein

  (  ) Pflicht für jeden Paten
  (  ) ist möglich (= nach Wunsch)
  (  ) ist nicht möglich

regulärer Mitgliedsbeitrag 
(zusätzl. zum Patenbeitr.)   ________ Euro pro Jahr

In welcher Stadt/Region ist 
dies für Paten einfacher
christliche Ausrichtung   (  ) nein

  (  ) ja (aber nicht missionarisch) 
  (  ) ja (auch missionarisch)

deutschsprachige Internetadresse für Paten bzw. Interessenten an Patenschaft

deutschsprachige eMail-Adresse für Paten bzw. Interessenten an Patenschaft

Sonstige Möglichkeiten

Stammland (In welchem Land wurde Ihre Organisation 
gegründet?)
Gründungsjahr

Möglichkeit der 
Einflußnahme der Paten auf 
Grundsatz-entscheidungen 
der Organisation

Postanschrift in 
Deutschland für Paten bzw. 
Interessenten an 
Patenschaft

deutschsprachige Informations-Telefonhotline für Paten 
bzw. Interessenten an Patenschaft

Erläuterung/Ergänzung zu obigem Punkt bzw. Kurzbeschreibung 
anderer Ausrichtung

religiöse, weltanschauliche 
oder politische Ausrichtung 
der Organisation
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Spenden-Siegel des DZI
  (  ) ja          (  ) nein          (  ) geplant

Deutscher Spendenrat e.V.
  (  ) ja          (  ) nein          (  ) geplant

veröffentlichtes Testat eines 
Wirtschaftsprüfer   (  ) ja          (  ) nein          (  ) geplant

Prominente Paten, 
Führsprecher, "Botschafter" 
(aus Ihrer Sicht 
bedeutenste zuerst)

1.  __________________________

2.  __________________________

3.  __________________________

4.  __________________________

Sonstige

Vision/Selbstverständnis Ihrer Organisation (Kurzform = max. 150 Wörter; ggf. auf extra Blatt)

Siegel, Mitgliedschaften, 
Führsprecher, 
Anerkennungen etc.
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  (  ) ja          (  ) nein          (  ) geplant

  rund ______ Prozent

  (  ) Schwerpunkt der Tätigkeit 
  (  ) ein Standbein von mehreren
  (  ) kleinerer Anteil

Entwicklungspolititsche 
Öffentlichkeitsarbeit   (  ) ja          (  ) nein          (  ) geplant

Katastrophenhilfe / 
Humanitäre Nothilfe   (  ) ja          (  ) nein          (  ) geplant

von deutschen Paten
  rund _________

von allen Paten weltweit
  rund _________

deutsche Paten
  rund _________

alle Paten weltweit
  rund _________

Einzelne Länder, auf denen 
der Schwerpunkt liegt 
(bedeutenste zuerst)

1.  __________________________

2.  __________________________

3.  __________________________

4.  __________________________

5.  __________________________

6.  __________________________

7.  __________________________

Weltregionen (bedeutenste 
zuerst) 1.  __________________________

2.  __________________________

3.  __________________________

4.  __________________________

Organisation in Deutschland als gemeinnützig anerkannt

Anteil Kinderpatenschaften an Gesamtaktivitäten

Weitere Aktivitäten

Länder/Regionen in denen 
Kinderpatenschaften 
vermittelt werden

Anzahl z.Z. vermittelter 
Patenkinder

Anzahl Paten für 
Patenkinder

Sonstige 

Anteil der Ausgaben für Werbung und Verwaltung an 
Gesamteinnahmen
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Muttersprachen der 
vermittelten Patenkindern 
(häufigste zuerst)

1.  __________________________

2.  __________________________

3.  __________________________

4.  __________________________

5.  __________________________

Weitere Sprachen, die für 
Briefwechsel und Besuche 
genutzt werden können 
(z.B. weil Briefe etc. 
standardmäßig übersetzt 
werden)

1.  __________________________

2.  __________________________

3.  __________________________
Projektpatenschaft

  (  ) ja          (  ) nein          (  ) geplant

Heim- bzw. 
Kinderdorfpatenschaft   (  ) ja          (  ) nein          (  ) geplant

Einzelpatenschaft im 
Rahmen von Regional-
Entwicklungsprojekten

  (  ) ja          (  ) nein          (  ) geplant

Einzelpatenschaft im 
Rahmen eines Heimes, 
Kinderdorfes etc.

  (  ) ja          (  ) nein          (  ) geplant

Direkthilfe für einzelnes 
Kind (z.B. Stipendium)   (  ) ja          (  ) nein          (  ) geplant

  (  ) Standard ist ein Pate je Kind
  (  ) Standard: mehrere Paten je Kind
  (  ) beides ist möglich (= wahlfrei)

  ________ Euro pro Monat

Bericht über einzelnes 
Patenkind   (  ) z.Z. nicht   |   ca. ___ mal pro Jahr

Bericht über 
Projekt/Einrichtung   (  ) z.Z. nicht   |   ca. ___ mal pro Jahr

Bericht über Land/Kultur
  (  ) z.Z. nicht   |   ca. ___ mal pro Jahr

  (  ) ja          (  ) nein          (  ) geplant

Anzahl Paten je Kind (Können sich mehrere Paten ein 
Patenkind "teilen"?)

Art und Häufigkeit der 
Information der Paten

Regelbeitrag eines Paten (wenn angeboten, bitte Beitrag 
für Einzelpatenschaft nehmen)

Sprachen für Briefwechsel 
mit bzw. Besuche bei 
Patenkind

(Wunsch-) Kind durch Paten auswählbar

Arten der vermittelten 
Patenschaften 
(Mehrfachnennungen sind 
möglich)

Andere
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einzelnes Land
  (  ) ja          (  ) nein          (  ) geplant

Sprache
  (  ) ja          (  ) nein          (  ) geplant

Art des übergeordneten 
Entwicklungsprojektes etc.   (  ) ja          (  ) nein          (  ) geplant

Religion bzw. kultureller 
Hintergrund   (  ) ja          (  ) nein          (  ) geplant

Geschlecht
  (  ) ja          (  ) nein          (  ) geplant

Altersgruppe
  (  ) ja          (  ) nein          (  ) geplant

genaues Geburtsdatum
  (  ) ja          (  ) nein          (  ) geplant

Art des Problems / der 
Bedürftigkeit des Kindes   (  ) ja          (  ) nein          (  ) geplant

Armut in 
Entwicklungsländern   (  ) ja          (  ) nein          (  ) geplant

Verlust der Eltern
  (  ) ja          (  ) nein          (  ) geplant

Behinderung/Krankheit
  (  ) ja          (  ) nein          (  ) geplant

Opfer von Krieg/Gewalt
  (  ) ja          (  ) nein          (  ) geplant

Straßenkinder
  (  ) ja          (  ) nein          (  ) geplant

Kriterien, die der Pate zur 
Auswahl "seines" 
Patenkindes nutzen kann

Sonstige Kriterien

Arten von Problemen bzw. 
Bedürftigkeiten bei Kindern, 
welche Ihre Organisation 
mittels Kinderpatenschaften 
lindern will 
(Mehrfachnennungen sind 
möglich)

Details/Beispiel zu obigem Punkt (gibt es Schwerpunkte?)

Details/Beispiel zu obigem Punkt

Weitere im Visier befindliche Probleme / Bedürftigkeiten

Details/Beispiel zu obigem Punkt

Details/Beispiel zu obigem Punkt

Details/Beispiel zu obigem Punkt
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Briefwechsel mit Kind   (  ) sollte jeder Pate haben       
  (  ) ist möglich (= nach Wunsch)
  (  ) nicht bzw. nur in Ausnahmen

Übersetzungsservice
  (  ) ja          (  ) nein          (  ) geplant

Kosten 
Übersetzungsservice   ca. ______ Euro je Brief

Besuche des Patenkindes   (  ) werden gefördert      
  (  ) sind möglich      
  (  ) sind nicht möglich

Vorbereitungs- / 
Koordinierungsservice   (  ) ja          (  ) nein          (  ) geplant

Kosten für Vorbereitungs- / 
Koordinierungsservice   ca. _______ Euro je Besuchsreise

Regeldauer der Patenschaft
  von ______ bis ca. ______ Jahren

Vorzeitige Beendigung der 
Patenschaft möglich   (  ) ja          (  ) nein          (  ) geplant

Bitte beschreiben Sie mit wenigen kernigen Worten, was Ihre Organisation von anderen positiv 
abhebt bzw. bei welchen Wünschen/Interessen eines Paten Sie eine Patenschaft in Ihrer 
Organisation empfehlen würden (max. 50 Wörter; ggf. auf extra Blatt)

Allgemeine Anmerkungen, Ergänzungen, Hinweise etc. (ggf. auf extra Blatt)

Briefwechsel mit Patenkind

Besuche des Paten bei 
seinem Patenkind

Dauer und Beendigung der 
Patenschaft

Erläuterung zu Regeldauer der Patenschaft

Einschränkungen/Fristen für vorzeitige Beendigung
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